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Vorwort

Zum Ausklang des 20. Jahrhundert überstieg in den deutschen Großstädten die Anzahl der 
Einpersonenhaushalte erstmals den Anteil der Familienwohnungen, ein Trend, der auch in 
anderen Metropolen der westlichen Hemisphäre festzustellen ist. Architekten, Wohnungs-
markt und Kommunalpolitik haben diesem Umstand bislang kaum Rechnung getragen, noch 
dazu überhaupt einen zwingenden Anlaß gesehen. Größe, Einteilung und Zuschnitt der Woh-
nungen orientieren sich nach wie vor am Geldbeutel und kaum an den (zumeist unartikulier-
ten) Bedürfnissen der potentiellen Mieter oder Eigentümer, die in der Fähigkeit, sich in den 
jeweils vorhandenen Gegebenheiten einzurichten, eine oft ungeahnte Flexibilität an den Tag 
zu legen pflegen. Mit anderen Worten: Der Mensch versteht sich seiner Umgebung stets den 
Umständen entsprechend anzupassen, statt daß die Architektur dem selbstoktroyierten Pos
tulat einer optimalen Zweckerfüllung auch nur ansatzweise nahe zu kommen suchte. 

Solange weder Leerstände noch Wohnraumknappheit hier ein Umdenken erforderlich 
machen, wird sich an dem Mißverhältnis nur wenig ändern lassen. Wie dagegen unter ande-
ren sozialen Begleitumständen und bei tatsächlich gegebenem Wohnraummangel Architek-
ten, Soziologen und Investoren um kreative Lösungen für eben diese Probleme gerungen haben, 
ist Gegenstand des vorliegenden Bandes über das ›Ledigenheim‹, mit dem das Münchner 
Zentralinstitut für Kunstgeschichte seine neue Schriftenreihe zur Architektur der Moderne 
und industriellen Gestaltung eröffnet. Er behandelt die Geschichte eines Bautyps, der weniger 
aufgrund seiner zahlenmäßigen Verbreitung als seiner vorgeblichen gesellschaftspolitischen 
Relevanz und hohen ideologischen Befrachtung wegen eine Schlüsselstellung in den Archi-
tekturdiskussionen des sogenannten Neuen Bauens eingenommen hat. Gegen Ausgang des 
19. Jahrhunderts galt die Errichtung von Ledigenwohnheimen als eine mögliche Antwort auf 
den rapiden Bevölkerungsanstieg in den urbanen Ballungszentren und der daraus erwach-
senden Wohnungsnot. Insbesondere erhoffte man sich davon eine Eindämmung des damals 
weit verbreiteten Schlafgängerwesens mit seinen vermeintlich negativen Einflüssen auf die 
hygienischen Verhältnisse und die allgemeine sittliche Befaßtheit der ärmeren Bevölkerungs-
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schichten. Die Untersuchung setzt ein mit den ab etwa 1850 zunächst noch ausschließlich von 
Unternehmerseite errichteten Arbeiterwohnheimen, die rein zweckorientiert zur kurzfristi-
gen Behebung eines örtlichen Arbeitskräftemangels errichtet worden waren. Der Übergang zu 
paternalistischen Bestrebungen ist dabei erwartungsgemäß fließend und dürfte insbesondere 
für die Kruppsche Firmenpolitik ausschlaggebend gewesen sein. Prägender für den Typus an 
sich erwiesen sich hingegen die privatwirtschaftlich errichteten englischen Rowton-Houses 
aus den 1890er Jahren mit ihrer unmittelbaren Nachfolge in Mailand, Wien und Berlin, bei 
deren Trägern und Finanziers neben unbestreitbar altruistischen Motiven die vergleichsweise 
hohen Renditeerwartungen eine nicht zu unterschätzende Rolle spielten.

Der Ausbruch des Weltkrieges bedeutet zugleich den vorläufigen Abschluß einer ersten, 
zunächst durchaus vielversprechenden Entwicklungsphase, die als Erfolgsgeschichte zu wer-
ten angesichts der vergleichsweise nur wenigen realisierten Projekte sicherlich übertrieben 
wäre, die aber dennoch beachtliche Ergebnisse zu verzeichnen hatte und in der die Grund
lagen für Späteres gelegt worden waren. Aufbrechende Diskussionen darüber, wie für die zahl-
reichen familiär entwurzelten und zum Teil schwer versehrten Kriegsheimkehrer gesorgt wer-
den könnte, gaben dem Thema zur Zeit des Ersten Weltkriegs in Deutschland neuen Auftrieb. 
Wenn auch fast alle daraus entstandenen Projekte dem sich spätestens ab 1917 abzeichnenden 
militärischen, politischen und wirtschaftlichen Zusammenbruch zum Opfer fielen, erhielt 
das Ledigenheim dadurch doch einen völlig anderen Stellenwert: Indem sich seine Zielklientel 
von nun an nicht mehr ausschließlich in den untersten Schichten der Arbeiterklasse konzen-
trierte, war eine entscheidende Voraussetzung für eine gesellschaftliche Um- und Neuwertung 
der Bauaufgabe in den zwanziger Jahren geschaffen. Wie eng dabei die architektonischen 
Idealvorstellungen vom ›Neuen Wohnen‹ dem sozialwissenschaftlichen Diskurs der Moderne 
verpflichtet waren, zeigt beispielhaft der häufige Rekurs auf die seinerzeit breit rezipierten 
Untersuchungen Franz Carl Müller-Lyers, die unter anderem auch Walter Gropius in den 
Jahren um 1930 maßgeblich geprägt haben. Damals kam kurzfristig der Begriff ›Boarding-
house‹ in Umlauf, der als Amerikanismus offenbar Weltgewandtheit und fortschrittliche Ge-
sinnung signalisieren sollte, in seinem Ursprungsland USA aber als Bezeichnung für eher 
billige Absteigequartiere bereits negativ konnotiert war. Realisierte Ledigenheimentwürfe von 
Scharoun in Breslau (1929), Gropius und Marcel Breuer in Paris (1930) sowie in der von Mies 
van der Rohe geleiteten Abteilung Die Wohnung unserer Zeit auf der Deutschen Bauausstel-
lung Berlin 1931 – allesamt Ausstellungs-, mithin also mehr oder weniger Idealprojekte – ste-
hen im Zentrum der nachfolgenden architekturhistorischen Analyse. In ihnen manifestiere 
sich, so die Meinung ihrer Schöpfer, der adäquate räumliche Ausdruck für ein befreites, dem 
Fortschritt zugewandtes Leben, das die Zwänge und Konventionen der überwundenen wil-
helminischen Gesellschaftsordnung endgültig hinter sich gelassen habe. Der Mensch des 
zwanzigsten Jahrhunderts zeige sich demnach familiär weitgehend ungebunden, jederzeit of-
fen für berufliche oder örtliche Veränderungen und somit nicht länger an einen materiellen 
Besitzstand gefesselt, der dieser Mobilität hinderlich entgegenstehen könne. Was manchen 
Zeitgenossen damals wie ein utopisches, mitunter sogar kommunistisch inspiriertes Zerrbild 
erscheinen mußte, ist mit grundsätzlich anderen Implikationen heute schon vielfach längst 
Wirklichkeit geworden.



9Vorwort

Das Buch schließt mit einer weit ausgreifenden Bestandsaufnahme nahezu sämtlicher in 
der Zeit der Weimarer Republik errichteter Ledigenheime nebst einem kurzen Exkurs auf 
vergleichbare Experimentalbauten in Prag und Brünn. Es schließt mit einem Ausblick auf das 
unrühmliche Ende der gesellschaftlichen Erneuerungsbewegungen und damit auch des The-
mas ›Ledigenheim‹ im Nationalsozialismus, das sich anschaulicher als durch die bieder-bana-
len Arbeitersiedlungen der Deutschen Arbeitsfront wohl kaum hätte belegen lassen.

Wolf Tegethoff
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